
71717 Beilstein, Hauptstraße 6, Telefon 07062-4840 • 74348 Lauffen a.N., Bahnhofstraße 27, Telefon 07133-9018610  • Internet: www.wiesner-schmuck.de

Lauffener Burg – Im 11. Jahrhundert durch die Grafen von Lauffen, die Poppo-
nen, als Erweiterung des früheren Herrensitzes auf dem Kirchberg als Wasser-
burg erbaut. Später als Wohnung der Vögte und Oberamtsleute genutzt.  Seit 
1818 Rathaus der Stadt. Die Lauffener Rathausburg besitzt den deutschland-
weit einzigen erhaltenen salierzeitlichen Wohnturm. Er beherbergt seit 2006 
ein Museum mit einer Ausstellung zum Alltag der Menschen in der Salierzeit, 
zur Lauffener Grafenburg im 11. Jahrhundert und zu den Grafen von Lauffen im 
Spiegel ihrer Zeit. Herrlicher Ausblick auf Neckar und Regiswindiskirche vom 
Rathausgarten aus.

Regiswindiskapelle – Ehemalige St. Anna-Kapelle im einstigen Friedhof um die 
Kirche. Die Krypta diente ursprünglich als „Ossuarium“ (Beinhaus). 1901 wur-
den die aufgeschichteten Gebeine ausgeräumt und bestattet. Mit der Verset-
zung des Steinsarkophags der Regiswindis, der 837 gewaltsam getöteten Toch-
ter des Burgherrn, vom Kirchhof in die Kapelle (März 1882) bürgerte sich die 
Bezeichnung „Regiswindiskapelle“ ein.

Hölderlin-Denkmal – An der Stelle des westlichen Teils des heutigen Senioren-
zentrums stand das Amtshaus des Klosterhofmeisters, das bis zu seinem Abriss 
1918 als Geburtshaus von Friedrich Hölderlin, einem der ganz großen deutschen 
Dichter, gegolten hatte. Den Eingang zierte bis dahin das bronzierte Zink-Relief 
mit Hölderlins Büste, das später in der Gedenkstätte im Garten angebracht 
wurde über vier Gedichtzeilen aus „Der Wanderer“, in denen Hölderlin die reich 
gesegnete Landschaft seiner Heimatregion beschreibt: „Seliges Land! Kein Hü-
gel in dir wächst ohne den Weinstock, (...)

Römischer Gutshof – Die römische Gutsanlage ist zu Fuß von Lauffen aus zu 
erreichen, indem man die Stadt rechts des Neckars in südlicher Richtung ver-
lässt. Über die nahe Weinbergstraße kommt man in die Hanglage rechts des 
Neckars zwischen Lauffen und Neckarwestheim. Nach ungefähr 1,3 km erreicht 
man die Gutsanlage. Mit dem Auto ist die Anlage von Lauffen über die Bundes-
straße 27 auf der Landstraße L 1005 (Ilsfelder Straße) in Richtung Ilsfeld zu 
erreichen. Nach ca. 1,9 km ist rechts der Straße ein Parkplatz (ausgeschildert), 
von dort erreicht man nach ungefähr 300 m zu Fuß den römischen Gutshof.
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Falknerei Hohenbeilstein – Der ehemalige wildromantische Burggraben der Burg 
Hohenbeilstein beherbergt heute die Burgfalknerei, eine private Greifvogelwar-
te, Zucht- und Rehabilitierungsstation. Hier zeigen Brigitte und Peter Kalten-
leitner circa 100 Greifvögel aus vier Kontinenten, darunter Taggreifvögel wie 
Bussarde, Falken, Adler, Geier und Nachtgreifvögel wie Eulen, Käuze und Uhus. 
Bei einem Rundgang durch die Falknerei kann sich der Besucher einen Über-
blick verschaffen. Bei den Flufvorführungen auf der Burgfalknerei können Sie 
verschiedene Greifvogelarten bei Beireiteübungen, Kpmbinations- und rasanten 
Jagdflügen sehen.

Burg Hohenbeilstein – Die Burg Hohenbeilstein, am Fuße der Löwensteiner Ber-
ge, zwischen Neckar und schwäbischem Wald gelegen wurde im 12. Jahrhundert 
unter den Hohenstaufern erbaut. Nach wechselhafter Geschichte und verschie-
denen Besitzern, Zerstörung im Bauernkrieg und 1898 von einem Textilfabrikan-
ten renoviert, wurde das Burggelände 1960 von der Stadt Beilstein erworben. 
Eine besondere Aussicht ins Bottwartal bietet der fünfeckige Turm Langhans, 
den Besucher erklimmen können.

Burg Stettenfels – Seit dem 11. Jahrhundert thront die Burg Stettenfels von wei-
tem sichtbar über dem Ort Untergruppenbach (Heilbronn). Heute bietet sie eine 
besondere Kulisse für Veranstaltungen aller Art. Auch das umfangreiche Kultur-
programm präsentiert vom Kabarett über Theaterstücke bis hin zu Konzerten 
aller Stilrichtungen für jeden Geschmack das Passende. Die Schirmbar und der 
Biergarten bieten vom Frühling bis in den Herbst Kulinarisches, verbunden mit 
dem einzigartigen Blick über die Region rund um den Stettenfels.

experimenta Heilbronn – entdecken, erleben, erkennen: Unter diesem Leit-
spruch macht die experimenta Naturwissenschaften und Technik begreif- und 
erlebbar. Eines steht dabei immer an erster Stelle: ausprobieren. Lernen bedeu-
tet hier, spielerisch Zusammenhänge entdecken und dabei eigene Interessen 
und Talente herauszufinden. In vier aufwendig inszenierten Themenwelten er-
lebt der Besucher anhand von 150 interaktiven Exponaten die Bereiche Energie 
& Umwelt (E-Werk), Technik & Innovation (Werkstatt), Mensch & Kommunikation 
(Netzwerk) sowie Mensch & Freizeit (Spielwerk).
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Museum Sinsheim – Im Auto & Technik Museum Sinsheim können Sie das 
Abenteuer Technik in einer einzigartigen Form erleben - aufregend, spannend 
und immer unterhaltsam. Oldtimer, Rennwagen, Flugzeuge, Motorräder, Nutz-
fahrzeuge, Lokomotiven, Moden, Motoren - an jeder Ecke gibt es etwas Neues 
zu entdecken. Folgen Sie der Tour um Europas größtes Privatmuseum mit einer 
Hallenfläche von über 30.000 qm kennenzulernen!

3D-Filmtheater – Vergessen Sie alles, was Sie bis jetzt an bewegten Bildern 
gesehen haben, denn im Imax 3D Filmtheater in Sinsheim erwartet Sie das 
Filmtheater des neuen Jahrtausends auf einer 22 x 27 Meter großen Riesenlein-
wand. Durch die spezielle Aufnahme- und Projektortechnik von Imax 3D spielt 
sich die Filmhandlung nicht nur auf der Leinwand, sondern im gesamten Zu-
schauerraum ab. Flugzeuge fliegen vorbei und riesige Dinosaurier stehen plötz-
lich in Lebensgröße vor Ihnen! Alles ist zum Greifen nah und wirkt so lebens-
echt, dass die Grenze zwischen Film und Wirklichkeit verschwindet.

Wildparadies Tripsdrill – Mit dem Schnaufenden Trullaner ins Wildparadies: 47 
ha Wald, Deutschlands größte begehbare Flugvoliere für Adler und Geier und 
wilde Tiere hautnah. Fütterung täglich 14.30 Uhr (außer freitags). Hereinspa-
ziert das ganze Jahr! Wandern Sie doch mal in Freigehegen von stolzem Dam-
wild, seltenen Hirscharten und Mufflons - Füttern und Anfassen ist erlaubt! Al-
les im grünen Bereich! Imposant: Schauflüge unserer Greifvögel. Abenteuerlich: 
Spielplatz mit Baumhaus und Hängebrücke. Wetterunabhängig: die überdachte 
Grillhütte.

Erlebnispark Tripsdrill – Erleben Sie über 100 originelle Attraktionen und die 
neue Holzachterbahn „Mammut“. In Zügen, die wie Sägen aussehen, brettern 
Sie mit über 80 Sachen durch eine Sägemühle. Bereits im Wartebereich tau-
chen Sie in die Welt der Sägemühle ein - historische Ausstellungsstücke aus 
ganz Deutschland sind hier zu sehen. Europas höchste Wildwasser- Schuss-
fahrt: Zuerst rückwärts im Schuss, dann vorwärts im Sturz mit 60 km/h in den 
Burgsee. Die Badewannen-Fahrt zum Jungbrunnen erfrischt Jung und Alt. Mit 
Fliehkraft aus dem Alltag: beim Rasenden Tausendfüßler, im Wirbelpilz und bei 
der Flotten Schlappen-Tour. Eine Fahrt in den Kaffeetassen, Suppenschüsseln 
oder im Gugelhupf gefällig?
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Schiff-Fahrt mit dem Neckar-Käpt‘n – Der Neckar ist ein 367 km langer Neben-
fluss des Rheins und fließt überwiegend durch Baden-Württemberg. Nach Aare, 
Mosel und Main ist er der viertgrösste Nebenfluss des Rheins. Er entspringt im 
Naturschutzgebiet Schwenninger Moos bei Villingen-Schwenningen auf 706 m 
Meereshöhe und mündet bei Mannheim in den Rhein (95m). Der Neckar ist von 
Plochingen bis Mannheim schiffbar. Mit seiner Flotte kann der Neckar-Käpt‘n 
von Stuttgart aus den Neckar stromaufwärts bis Plochingen befahren. Stromab-
wärts fahren die Schiffe traditionell bis Heilbronn.

LiMo Marbach am Neckar – Eröffnung der Dauerausstellung im neuen Litera-
turmuseum der Moderne des Deutschen Literaturarchivs Marbach mit ganz 
eigenen Fragen. Wie sehen Ideen aus? Wie werden Stimmungen erzeugt und 
unvergessliche Geschichten erschaffen? Wie arbeiten Schriftsteller? Was ge-
schieht beim und nach dem Lesen in den Köpfen? Was bleibt von einem Jahr-
hundert wie dem 20. im Archiv übrig? Was hat man davon, Papiere und andere 
Archivalien anzuschauen, die nicht mehr als 50 Lux, 50-55 Prozent Luftfeuchtig-
keit und 18 Grad vertragen? Die Dauerausstellung im LiMo zeigt die kostbarsten 
und kuriosesten Stücke aus den Beständen des Deutschen Literaturarchivs.

Ludwigsburg – »Langweilige Städte gibt‘s schon genug« Dies pflegte Herzog 
Eberhard Ludwig immer zu sagen. Deshalb gründete er Ludwigsburg. Pracht-
voller Mittelpunkt der Stadt ist das Residenzschloss - mit der Porzellan-Manu-
faktur, die Herzog Carl Eugen 1758 gründete. Daneben, nicht weniger reizvoll, 
das Jagd- und Lustschloss Favorite und das Seeschloss Monrepos. Auf über 30 
ha findet man rund ums Residenzschloss die Gartenschau Blühendes Barock 
mit dem Märchengarten. In der barocken Innenstadt finden Sie die Wohn- und 
Geburtshäuser der berühmten Dichtersöhne Ludwigsburgs und Gelegenheit zum 
Shopping und zum Schlemmen.

Kunstmuseum Stuttgart – Im weithin sichtbaren Glaskubus des Kunstmuseums 
finden jedes Jahr drei bis vier große Sonderausstellungen statt. Der größte Teil 
des Museums verbirgt sich jedoch in einem stillgelegten Tunnelsystem, dessen 
Ausmaß und Offenheit die Besucher schon beim Eintritt überrascht. Hier ver-
tiefen kleinere Ausstellungen Aspekte der Sammlung oder setzen – wie bei der 
Reihe »Frischzelle« – Kontrapunkte. Die Präsentation der Sammlung selbst lebt 
vom Wechselspiel aus Kontinuität und Veränderung: Während die berühmten 
Gemälde von Otto Dix vielen bereits vertraut sind, wird sich der Duft von Wolf-
gang Laibs »Wachsraum« ebenso frisch einprägen wie die bedrohlich schwin-
genden Stühle von Rebecca Horns Installation »Die Freuden der Bischöfe«. 
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Schlösser in und um Stuttgart – Sie sind Zeugen königlicher Zeiten: Die Schlös-
ser der Landeshauptstadt. Großzügig und prachtvoll angelegt ziehen sie die 
Blicke auf sich wie etwa Schloss Rosenstein mit seiner einladenden, von schlan-
ken Säulen gesäumten Fassade. Andere wieder sind eher verspielt, aber nicht 
weniger imposant, wie etwa das weiße Schlösschen Solitude. Sie sind beliebt 
bei Hochzeitspaaren, bei Touristen und Einheimischen. Sie laden ein zum Pro-
menieren, zu Führungen und dazu, sich für ein paar Stunden wie eine Königin 
oder ein König zu fühlen. Altes Schloss, Schloss Hohenheim, Schloss Rosen-
stein, Schloss Solitude, Neues Schloss

Mercedes-Benz Museum Stuttgart – Erleben Sie 160 Fahrzeug-Exponate und 
zahlreiche Ausstellungsstücke und gewinnen Sie einen Überblick über die auto-
mobile Historie. Der chronologische Rundgang durch die Mythosräume führt Sie 
vom Beginn der Automobilgeschichte im Jahr 1886 bis in die Gegenwart. Zu-
sätzlich führen wir Sie durch die epochenübergreifenden, thematischen Samm-
lungen in fünf Collectionsräumen. Für Gäste besteht die Möglichkeit an einer 
Werktour im Motorenwerk Untertürkheim teilzunehmen. Das Werk ist ein Aggre-
gatewerk, in dem Motoren, Getriebe und Achsen produziert werden.

Porsche Museum Stuttgart – Rund 80 Fahrzeuge und zahlreiche Kleinexponate 
werden im Porsche Museum in einer einzigartigen Atmosphäre präsentiert. 
eben weltberühmten Automobilikonen werden auch die technischen Hoch-
leistungen aus den frühen Jahren des 20. Jahrhunderts von Professor Ferdinand 
Porsche ausgestellt. Über einen spektakulären Aufgang werden die Besucher 
vom Foyer in den weitläufigen Ausstellungsraum geleitet und können sich hier 
einen ersten Überblick über die eindrucksvolle Sammlung verschaffen. 

Wilhema – Die Wilhelma ist die beliebteste Freizeiteinrichtung in der Landes-
hauptstadt. Mit rund 8.000 Tieren in 1.000 Arten ist die Wilhelma einer der 
artenreichsten Zoos nicht nur in Deutschland, sondern weltweit. Dazu kommen 
rund 6.000 Pflanzenarten und –sorten im historischen Park und in den Ge-
wächshäusern der Wilhelma. Der botanische Garten der Wilhelma kultiviert über 
6.000 verschiedene Pflanzenarten und -sorten. Berühmt ist die Wilhelma für 
Orchideen, Azaleen, Kamelien, Bromelien, Fuchsien sowie Kakteen und andere 
Sukkulenten. Der heutige Park der Wilhelma gehört zum historischen Erbe des 
Landes Baden-Württemberg. Der Park vollzog eine Wandlung vom rein privaten 
Rückzugsort eines Königs zum zoologisch-botanischen Garten Stuttgarts.
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